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1983 

19 Oktober Der Finanzminister legt dem Parlament 

den Bundesvoranschlag für 1984 vor Dieser sieht 

Gesamtausgaben von 436,5 Mrd S und Gesamtein­

nahmen von 341,9 Mrd S vor Der Brut toabgang ist 

daher mit 94,6 Mrd S präliminiert, das Nettodefizit 

(nach Abzug der Finanzschuldt i lgungen) mit 

62,1 Mrd S 

1 November. Die Kol lekt iwertragslÖhne und -gehäl-

ter in der Metall industrie werden um 3,5% angehoben, 

die Ist-Löhne und -gehälter um 3% 

10 November Der Nationalrat beschließt die Bundes-

f inanzgesetznovelle 1983 Sie enthält vor allem eine 

zusätzl iche Kredi termächt igung in Höhe von 

10,5 Mrd. S. 

Der Nationalrat beschließt ein Budgetüberschre i ­

tungsgesetz für 1983 Es sieht Mehrausgaben von 

7,1 Mrd S vor Sie werden durch Kreditaufnahmen 

(6,1 Mrd S), Ausgabenrückste l lungen (0,8 Mrd S) 

und Mehreinnahmen (0,2 Mrd. S) gedeckt 

19 Dezember Für die Arbei ter im e isen- und metal l­

verarbeitenden Gewerbe steigen die Kol lekt iwer­

tragslÖhne um 3,5% und die Ist-Löhne um 3% 

1984 

1 Jänner Mit Jahresbeginn 1984 tr i t t die Zinsertrag­

steuer in Kraft Sie beträgt 7,5% der nach diesem 

Zei tpunkt anfallenden Zinserträge (und sonst igen 

Vorteile) auf 

— Schi l l ingkonten von Nichtbanken bei Kreditunter­

nehmungen mit Sitz im Inland und auf 

— Schi l l ing-Schuldverschreibungen, die nach Ende 

1983 von Inländern im Inland emitt iert wurden 

Ausdrück l ich ausgenommen von der Steuer s ind die 

Erträge jener Bauspareinlagen, für die eine staatl iche 

Prämie gewährt wird, ferner von Zwischenbankeinla­

gen, Akt ien, Genußscheinen, "a l ten" Rentenwerten 

und Fremdwährungseinlagen Dagegen unterl iegen 

die den Devisenausländern zufal lenden Zinserträge 

grundsätzl ich der Zinsertragsteuer, doch kann sich 

auf Grund von Doppelbesteuerungsabkommen eine 

Entlastung ergeben Die Zinsertragsteuer ist als 

Sachsteuer unabhängig von einer daneben bestehen­

den E inkommen- und Körperschaftsteuerpf l icht zu 

entr ichten, allerdings kann sie von steuerpf l icht igen 

Einkünften als Betr iebsausgabe bzw. unter Wer­

bungskosten abgesetzt werden 

/ Jänner Gehal tserhöhungen für den öffentl ichen 

Dienst um durchschni t t l ich 3,7% (zwischen 3% und 

51/3%) 

Die Gehälter der Handelsangestel l ten werden um 

3,8% (bzw 3,5% für die höheren Einkommen) ange­

hoben 

Die Gehälter der Bankbeamten werden laut Kollektiv­

vertrag um 3,6% und im Innendienst der Versicherun­

gen um 3,7% angehoben 
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